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sbissententkpreise : 

Bei Vorausberattlung VII-»k- das saht 
Wenn nichivoraue bezain Bis-U 

Editotielteg. 
Am Montag ist in Washington der 

63. Kongresz zu der vom Präsidenten 
einberufenen Ertrasitzung zusammen- 
getreten. Aus der Botschaft des Pra- 

sidenten an beide Häuser des Komms- 
ses läßt sich erkennen, dasz er entschlos- 
sen ist, den Zolltaris noch demokrati- 

schen Grundsapem die so alt sind wie 

die Partei selbst« einer durchgreisenden 
Umgestaltung zu unterziehen. Profi- 
deut Wilson erblickt in den Hochzöllen 
lediglich eine Begünstigung der Groß- 

industrie zur Benachtbeitigung des 

ganzen Volkes. Unsere ganze gottge- 
Mebung ist veraltet, sagt er, und sie 

hat nicht Schritt gehalten mit der sto- 

noinischen Entwicklung des Landes. 

Aber er räth diesbezüglich zur Main- 
gtmg, und dabei hat ibtn sicherlich so 
etwas wie eine Panit vorgeschwebt. 
Eine plötzliche Herabsetzung der Zölte 
Itiszte die Großindustrie des Landes 

vnsraglich stutzig machen. Und wag 

dies bedeutet, wird Jeder wissen, 
der sich der Cleveland’schen Admini- 

stration entsinnen kann. Ob man sich 
nun zum Schutzzoll betennt oder nicht, 
es ist eine demokratische Pflicht der Te- 

motratem nicht nur eine Gesetzgebung 
zu beseitigen, welche spezielle Inter- 
essengruppen begünstigt, es ist auch 

ihre Pflicht, unbedächtige Schritte zu 
vermeiden, welche die Jndustrie des 

Landes erschüttern könnten. Tie Fol- 
gen solcher Erschütterung hatten doch 
in lehter Linie die arbeitenden und 

Unbemittelten Massen des Volkes zu 

trugen. Die Zollverbesserungspläne 
sind folgende: Rohwolle soll zollfrei 
eingeführt werden, für Wollfabrilate 
soll ein durchschnittlicher Zoll von 35 

Proz. angesetzt werden. Derselbe Zoll 
soll für Baumwollfabrilate gelten. — 

Schuhe und Stiefel sollen frei sein. — 

Rohzucker soll zunächst mit l Gent pro 

Pfund verzollt werden, und innerhalb 
drei Jahren zollfrei sein. —- Geschlach—- 
tetes Fleisch wird zollfrei, lebende-z 

sieh soll 10 Prozent Zoll zahlen. 
Cetreide, Heu und Molierei-Erzeug- 
nisse sollen mit einem geringen Zoll 
belegt werden. —- Ter Zoll für billi- 

kreTöpfereis und Thonwaaren soll 
von 50 auf 30 Prozent herabgesetzt 
werden. —- Behauenes und unbehaue- 
Ies Holz, Schindeln und Latten sollen 
zollfrei sein. —- Landwirthschaftliche 
und Erntemaschinen werden zollfrei. —- 

Eine progressive Einkommensteuer von 

1—4 Prozent soll von allen Einkom- 
men über 84000 erhoben werden. Lb 
der Püfident seine Jdeen durchzuführen 
vermag, wird sich bald zeigen. Ohne 
Kampf dürfte es nicht abgehen und es 

mag schließlich zu einem Kompromiß 
kommen. 

Aus unserem durch den Tornado se- 

heimgesuchten und zerstdrten Lmalsa 
wurde kürzlich die niederschmetternde 
Nachricht in die Welt geschickt, daß sich 
aus den Trümmern menschliche Meter 

niedergelassen haben, dte aber nicht 
nach verwesenden Leichen, sondern nach 
jungem, .srischetn, frühltnazdustigem 
Leben Ausschau halten. Tse Vestte 
im Menschen zollt weder dem hellen 
Lilientleide der Unschuld, noch der 

nachtschwarzen Robe deg Unglücks Re- 

spekt. Weder das glockenhelle Lachen 
der Freude, noch die stummen Zähren 
des Schmerzeg vermögen jene Bestie 
von der Vollstreckung ihrer schändli- 
chen Pläne zurückzuhalten Und der 

denkende, der in reineren Gefilden 
wandelnde Mensch fragt sich unwill- 
kürlich: Sind denn auch alle Menschen 
tatsäbenbilde Gottes geschossen wor- 

denund ist denn auch wirktich allen 

Menschen der göttliche Funke einge- 
haucht M Schick mochte man 

die Frage verneinen, wenn man be- 

Uckh daß »Menschen«d die von einer 

Wem-l th Æ W yerh 
ne, Ue Stunden erdrsickender Ber- 

Iseism Amtes-D ihre les-mutigen 
War-ne nach dedrltaten jungen Ge- 
Hoffen auszustrecken und diese einem 

,- 
Weben der Schande zufuhr-en zu wol- 

Elen. Man sagt, die Menschheit sei in 

ESiebennieilenpieieln dortvartsgeichrit-; 
ten. Tie Menschheit allerdings. Terj 
Mensch ist aber leider derselbe geblie-l 

iben. Ihn beherrschen trotz des großen 
Fortschritts dieseiben niedrigen Lei- 

denschaften und selbst die machtigste 
1Kultur vermochte bislang die Bestje- in 

ihm nicht zu sei-todten 

Zug dem Staate-. 
« Aus den Straßen von Bea; 

trice arbeitend, wurde der an den 

Blatteen erzranite David Tunnn ge- 

funden nnd unter Quarantnne gestellt. 
« Lin Big Late, Minn» starb Aug. 

Starb ein Pionier von Washington 
lsountn, der ein bekannter Former wars 

kund erst im legten Frühjabt F re O 

Em o n t verließ. 

i « In Hastings ist dieser Tage 
TChaQ Plamondon, seit über 40 Jah- 
iren dort wohnhast und der älteste dor- 

tige Viktualienhiindler, dont irdischen 
Schauplap abgetreten. 

s 
» Jnsolge Entzünduna von Funken 

Haus einer Lokomotive brannten die 

fFaringebände von Robert Dennann 

Jlbei Beaver City nieder, während 
Jdie Familie abwesend war. Noch- 
.barn retteten das Wohnhaug. 

H 
« Ein verheerendes Feuer, das einen 

HS aden von 850,000 anrichtet-, er- 

leignete sich in Minotare bei 

!Scottsbluss. Ein-Theil der Westseite 
ivon Mainsiraße fiel den Flammen zum 

Icpfen 
i « Ein neues Dochschulgebiiude, das 

ye41,000 kosten wird, soll die Orts-hast 
A l b i o n erhalten. Im letzten Derbst 
wurde für diesen Zweck für eine Band- 

ausgabe in Höhe von 855,000 ge- 

stimmt. 
« Marien Trisler, seit dem Jahre 

1857 in Nebrasta wohnhaft, ist in 

College Vieiv gestorben. Er 

machte den Bürgertrieg als Mitglied 
von Comvanv B des 2. Nebraska-Ka- 
vallerieiNegiments mit. 

« Jn der Plattevieiv-Schiile, stidoft- 
lich von Fremont, brach Nachts 
ein Dieb und Vandale ein und zer- 
störte die Phonogravh-Platten, brach 
die Thürschlosser und trug verschiedene 
Gegenstände davon- 

« Auf einer Farin, zwei Meilen 
südroestlich von Wilder, wurde der 23 

Jahre alte Farmlnecht Emil Bousla 
in der Scheune todt aufgefunden. Es 

wird angenommen, daß er durch einen 

Pferdeschlag getödtet wurde. 

« Ter in Fi. Scott, Kas» verstor- 
bene alte deutsche Anfiedler John M. 

Haß, oftlich von Falls City 

wohnhaft gewesen« wurde von der dor- 

tigen Zionstirche aus beerdigt. Er 

wurde im Jahre 1825 in Württems 

berg geboren. 
· Frau Steintraug, Gattin des 

früheren Borstehers der deutsch-lame- 
rischen Schulen in Westpo i nt, ist 
ist ihrem Heim bei Enyder an den; 
Folgen einer Blinddarmoperation ge- 

storben. — Jn Bemer, bei West 
Poini, trifft man Vorbereitungen für 
den Bau einer neuen katholischen stir- 

che sowie eines Pfarrhaufes· 
« Die kleine crtschaft S to et h a in 

im füdlichen Theil von Hamilton 

Countv wurde kürzlich zum zweitenmal 
innerhalb drei Monaten von einem 

verderblichen Feuer heimgesucht, das 

mehrere der Hauptgeschaftssgebaude in 

Schutt und Asche legte sowie mehrere 
andere Gebäude empfindlich fchadigte. 
Man ist der Meinung, daß hier eine 

Brandstifterbande ihr Wesen treibt. 
« Jn L in a b a entleibte sich m 

einem Anfall Von Trübsinn. hervorge- 
rufen durch anhaltende Kranllichieit, 
der in Columbug wohnhafte Juwelier 
Ferd. Brodfübren Brodfljbrer war 

ein Thürinaer, begab sich nach mehr- 

jahrigem Aufenthalt in Lmaha Mitte 
der 70er Jahre nach Columbug und be- 

trieb dort seitdem ein Juweliergeschafn 
Er zählte zu den bestsitutrten Geschaftss 
leuten des lerndeutschen Städtchens-. 

« Plötzlich vom Tode abberufen 
wurde in seiner Wohnung, zwei Mei- 
len südlich von Nebraska City, 
Thies Thormithlem Während eines 

Mittagsschläfchens machte ein herz- 
ichlagseinem Leben ein Ende. Der 

Verstorbene war im Jahre 1843 in 

M geboren, heirathete 1869 und 

nßnderte nach Amerika auc. Er be- 

trieb bei Turlingtoih Reh-, eine Farm 
nnd verzog vor 9 Jahren nach Ne- 
braska City. Er htnterlttßt 2 Sohne 
und vier Dichten 

« Aus Benedikt wird gemeldet, 
daß dort E. D. Crorvnover seine west- 
lich von dort gelegene Faeni an Derar. 
Johnson sitt ALle den dicker verkaufte. 
Vor zehn Jahren kostete dasselbe Land 
865 ver Acker. Tag deweist,- wie ra- 
pide die Farmlandpreise aufschnellen 

« Patrict Lein, ein Nemaha Countn 
Farmer, hat in einem alten Brannen 
auf seiner Raem Rohdl gefunden und 

hat, um des Wer-these seiner Entdeckung 
sicher zu sein, eine Probe zwecks Ana- 

lnsirung nach der Etaatgimrversitiit 
gesandt. 

« Geo. Muhme-, ein Pionter von 

Ltoe isountd, fiel beim Holz- 
sagen todt zu Boden. Ter Verstor- 
bene. der eine Wittwe mit vier Kin- 
dern hinterlaßt, war in Deutschland 
geboren und siedelte sich im Jahre 1875 
dort an. Ererreichte ein Alter von 

56 Jahren. 

« Jn Sud-Lmaha versuchte 
sich John Wolf das Leben zu nehmen. 
indem er sieh die Adern arn Arm nnd 

Bein mit einein Rasirmesser durch- 
schnitt. Er wird wahrscheinlich an 

dem starten Blutverlust sterben. W. 

ist 60 Jahre alt und besitzt bedeuten- 

des Grundeigenthum. 
« Jn S teinauer bei Beatrice 

sind drei Familien wegen Scharlaehs 
fieber unter Luarantane gestellt wor- 

den« — Jn West Beatrice ist das Heim 
von Win. Detloss theilweise durch ein 

Feuer zerstört worden und verbrannten 

verschiedene Werthsachen und Geld. 
Es liegt Brandstiftung vor. —- Nach 

langerer Krankheit starb in Glenwvod 

Tvtvnshiv, in der Nähe von Beatrice- 
Frau Jakobs, eine alte dortige An- 

siedlerin. —- Beatrice hat dieses Jahr 
einen Fond von »Mit zur Verfügung 
fiir Aufbesserung der nach der Stadt 

führ-enden Landstraßen, Pferden-etl- 
rennen, Gage Counth Fair, herbst- 
sestlichteiien usw. Ein Theil dieser 
Summe wird sitr die Verbesserung der 

Lanstraßen aufgewendet 
« Jm Hospital zu Fremontsists 

Frau Verm. Starmann, Fraudes 
Pastmeisters von Anton, an den schwe- 
ren Verletzungen, die sie beim Zusam- 
menfturz ihres Hauses während des 

Tornados erlitt, gestorben. —- Derr 
und Frau S. E. Cvans, auf der Reise 
von Renwick, Ja» nach Stockholm, 
Neb» begriffen, ließen aus dem Fre- 
monter Bahnhas ihre Aeisetafche einen 

Augenblick stehen« in der sich Werth- 
paviere iu Höhe von 85000 und 8175 
in Baargeld befanden. Man fand die 

Tasche später unter der Platsorm der 

Station, aber ohne das Geld. — Bei 
der Jahresversammlung des Feuerdei 
partements in Fremont wurde tshef 
harrh Haufer wiederwahlt. Er dient 
im vierten Jahre und ist der jungfte 
Feuerwehrches in Nebrasta. 

· Während ihre übrige Familie 
noch im Bette lag, begab fich die fünf 
Meilen nardöstlich von F a ir b u r y 

wohnende wohlhabende Farinerssrau 
Arn-is in den Obgarten und verfchluckte 
eine Quantität Karbolstturr. Man 
vermißte fie und fand sie nach lange- 
rem Suchen, doch trotz rasch reauirir- 
ter arztlicher Hülfe glaubt man nicht, 
daß sie gerettet werden tann. Vor 10 

Jahren beging ihre verheirathete Toch- 
ter, Frau litusher. in derselben Weise 
Selbstmord — Ter tsampbell Bros· 
Circus in Fairbitrn, der dort iin Jahr 

T 1894 gegründet wurde, ist aus-gelöst 
worden, indem Rice Bros. von Et. 

Pal, Minn einen Theil. der lsole 
Bros. Sirt-us den anderen Theil tauf- 
ten. tscainpbell Bros.’ tsircus fallirte 

letzten Sommer in Fairbtirn, als John 
Heasty eine ins-Wust Hypothet siir ver- 

fallen erklärte. Der Fall ging durch 
vie Gerichte, doch vor einigen Mona- 
tön tausten lsamvbell Bros. den lite- 
ens sttr 810,000 wieder zurück. Fest 
ziehdrt er der Vergangenheit an- 

« Von der Touglakstraßenbritcte( 
in L m aha sprang Frau Oberst! 

»Halt von Des Meine5, Ja» in die ei-; 
jin-n Fluthen des MiiioukiilussesJ 
Ihr Gotte ist als Lberft auf den Phii 
liupinen stationirt und Verwandte vers 

IVerstorbenen erklären, daß sie dies 
Trennung von ihrem Gatten nicht et- 

Ittagen konnte und Selbstmotv beginn. 
l— Beim Repatiren einer schavhaften 

IBogenlampe erhielt in Omaha Ed. 
Gattingtom ein Angestellter der Elec- 
fteie Ligbt Eo» einen Schlag von 8000 

lBoltC und nur dem Umstand, daß er 

iemf einem kleinen Brett.ftand, hat et 

idie Rettung feines Lebens zu verdan- 
ken. —- Weil sie wegen Streit den Ne- 
ger Joe Attins in Omaha ausgeschlos- 
sen hatte, schlug Leiteret die Tbtn 

ein. partie seine schwarze .Frenndin« 
Mabel lsnrtts und wars das Mo 
Pfund wiegende Frauenzimmer kurzer- 
hand aus dem Fenster des zweiten 
Ztoanserls aui die Straße, fo daß sie 
mehrere KnochenbrMe erlitt. —- Jn 
Omabo fand man mit einer Kugel im 

Kopfe die Leiche des Jlalienes Simina 
llrimina und daneben einen abgeschni- 
ienen Hier-alber. Ta der Mann eine 

großere SummeGeld bei sich gehabt 
haben soll, bermuthet man Raubmord, 
und wurde Joe Vida, ein Zechgenosse 
lsriminag, als oerdachtig verhaften — 

Ter disahrige Greis rouis Sinig- 
baum wurde in cmaha beim Abstei- 
gen von einem Straßenbahnmagen voni 
einer aus entgegengesetzter Richtungl 
kommenden lsar überfahren und todt- 

lich verletiL « 

— Aus einer aus einem Nebenges 
leise der Union Paeiiic stehenden Car 
wurden dieser Tage Kleidungsftliele im 
Werthe von über hundert Dollars ge- 
stohlen. Man sandte sogleich eine te- 

legradhische Beschreibung der Gegen- 
stande nach verschiedenen Richtungen, 
vermochte aber den oder die Diebe nicht 
zu ermitteln· 

—- Wie verlaulet, beabsichtigt Herr 
d. H. Glorier. direkt neben seinem Ge- 
bäude an weftl 3. Straße ein neues 

dreisiockiges zu errichten. Zu diesem 
Zweck muß die Holzstrultur mit dein 

Zigarrenladen weichen. Tag Grund- 

stück gehörte sruher Frau Schlo!seldt. 
Die oberen Raumlichieiten des neuen 

Gebauded sollen Hallenzwecken dienen- 

-—-- Auf die Beschuldigung zweier 
Knaben hin wurde Arthur A. Abram-z 
der hierselbst ein Echneiders und 

Neinigungogeschast betreibt, verhaftet. 
Er soll ihnen unmoralische Antrage 
gestellt haben, die auf ein sodotnitisches 
Verbrechen hinweisen. Man stellte 
ihn unter 825 Burgschait siir sein Er- 

scheinen vor Gericht. aber als es zur 
Verhandlung kommen sollte, war der 

Vogel ausgeflogen und über alle Berge. 
Tie Bürgschast war aus solche Beschol- 
digung hin entschieden zu niedrig. 

—- Jn der Versammlung der sit-s 
pervisorenbehbrde am Dienstag Nach- 
mittag, verbrachte man einen Theil der 

Zeit mit der Contractvergebiing sur 
den Vrittteiibau des laufenden Jahre-Z, 
und ivaren sechs Angebate etngelaiifen. 
die man in den nachften Tagen nun 

einer näheren Prüfung unterziehen 
will· » Von Prairiecreet Township 
hatten sich einige Vertreter eingefun- 
den in Sachen einer Landstraßenaiiges 
legenheit. Durch eine Aenderung der 

Straße hinsichtlich ihrer Richtung ver- 

lieren einige Landeigeiithiimer an 

Grund und Baden, und kamen daher 
mit einer Beschwerde vor den Rath. 
Derselbe will versuchen, eine Ausglei- 
chung zu bewerkfielltgen, trotzdem laut 

Gesev dies Sache des Townfhivs ist. 
—- Turch deu Vorsitzenden des ist-univ- 
raths von Adamslsoitnth wurde an 

die Halt Counth Stipervisaren das 

Ersuchen gestellt, mit ihren ftidlichen 
Nachbarn bezüglich Verbesserung der 

tsountisitstrenzstrasie zu tonferiren, und 

wurde die Einladung areeptirt. 
-—— Wir lenten die Aufmerksamkeit 

dei Getdaufnrhiiier und Tepasitareii auf 
den Bericht der Ersten Nationalbank —- 

der ältesten Natios alhaiik in diesem 
Couiity welcher an anderer Stelle 
dieses Blutes erscheint. Terfelbe rvetst 
an Tepositen einen tileivcnn onst übers 
fünfzig Tausend Tallars aus dein 

letzten Peüsunggbesuch seitens der »Es-in- 

desraieruitg aus. Die den Les-ostw- 
ren gewährleisten Garantie spiegelt sich 
nicht nur iit diesem türztichen Gewinn, 
sondern überhaupt tni stetigen Wachs- 
ihuirt der Bank seit ihrem Bestehen- 
Es weiden Zinsen an Spareiiilagen utid 

Zeit-lseiiisikaten zu 4 Prozent bezahlt 
Geldbaiger werden zu räsortablen 

Naten arectnodtri Feuers und ein- 

bruchfichere Gewölbe sind für die Auf- 
bewahriing san Werthpapieren usw.s 
für die Kundfchaft zu niedrigem Mieth- f 

preis vorhanden, iirid die Bankbeamtenlz 
sind jederzeit willens, mit dem sie starre-H 
aislrendeii Publikum geschäftliche Sachen 
zu besprechen und beim Jlbwieteln ihrer 
Geschäfte allen möglichen Beistand zu 
leisten. Diese Bank weiß Ihre Kund-» 

fchaftzit fchäheth ganz gleich, ab es 

Geschäfte größerer oder geringer Art be- 

trifft 

J. H· Jah, case-Indus 
Bringt irgend ein Haus nach irgend 

einem beliebigen Platz hin, oder bring 
es auf ein höheres Fundatnenh Kosten- 
aafchläge gerne geliefert. Tut auch 
Maunnsrbeiy Ziegeln over Zement. 
Tecefon Reh 525. (25) 

Gute 
Kleider für 
Wiänncri 

Wir sparen Ihnen Geld 
an jedem Tage im Jahre! 

Wir wi«fen Ihre Kund- 
schaft zu würdigen. 

Frühe Ankündigung 
von Sommerratcn. 

Co ist nicht zu früh, Pläne für eine Fettentelfe zu machen. 
Nach on- Paelstrsiküfic 

An kebekn Ingrimm 1. limi an eviid die lsicnilioiissmie LOZH sei-i« iin« ist-i- 

lchließlich der »Ebi1stii Linie« IT -si; ein speziellen Taten M wenisns Eie 
können die Nächte-ne niif aiidecen Wege iiitückleqen als aiif der Himme. 
Auf dieser Weise kann die giößlc Eisenbahn dei- Welt gemacht sonnen 

Yellowfiom Ratscnalpath 
Knien noch dieleiii Tiliinbeilaiid sind angelniidigt winden ism Hur-n Im ess- 

lschcn und lieiilfchen lciiiqnnkx oiii Nindinti«, tue all-umrann Kinn-H sind 

durch das lceneiieicichc lcoloiado und den ;I)ellonsiione Ninxn sn Nichts :I!(J 
linken fiiii persönlich iielülnte Aus-flüge- lkiiie ’.’liis:-iliiqs;-:)iii unsr- 

liche lFScoiie bildet eine du schöniien tsiliolsiiqcsichicik ipeliix 
Land biclei 

Eli-umn- Neuem-warf- 
:)lnf der Nieoi .Ii’ocil)ecn But-n oni Ilelinn ehe kir splnmi lkxnk Ei«1ii.», 
Montana, zu ers-sichm. lsrciiisiongiiiui nach diesen lnn.«ui libnitesixxcn 
nicht 435 von Nebraska, mit niediigcii Jlcknim ruich ten Bart .Ii’iii um- 

kleine Ubggnbe cifoidcsilich ji«-r den iiiiereflniiikii.sn Besuch nach diesen ns,.is 

iten »Wiin:ieilanb«. 
Beschreibeiibe Viiblikaiivnen weiden bald folgen. lcsj ivixb niig Llciqssiiqen be- 
reitet-, wenn Sie uns niiiihsilen welche Soninieitoiit Zu ini Sinn luden, uni 

Zie hinsichtlich iinfier Piiblilaiioiieii aiif unieie Lilie iii sehen. 

Thoo lsoiniok Iickei Agein, is T Q. Nah-. Builinglnn 
L. W. Weitem-, General Pale Aneim cui-ihm chr. Rouie 

— Dick Bros. Quincq Bier bei 
der Kiste oder Faß bei J. J· Klinge 

Laßt uns Eure Lachesis-Ein- 
ladungen drucken in deutsch Oder eng- 

lisch zu mäßiqu Preisen. 
—- Kroegek se Joseph. deutche 

Ildvokatem Testamente und Nechtans 
waltsfachen eine Spezialität, Michel- 
fon Gebäude 

—— Das beste Brot und alle Sor- 
ten Kuchen sind zu haben in Hknncm 
ZhatteIIberq’s Böcketei, 318 West 
Z. Straße. Geht und überzeugt Euch. 

Dr. D. A. Fluch, Zahn-Itzt 
dessen Office über Tucker F: Farns 
vorth’g Apotheke ist, Zimmer 3 und 

i. empfiehlt sich dem Publikum zu 

Ausführung aller zahnörztlichen At- 
beitm Dr. Finch ist tüchtig in sei 
nem Fach, und verdient großen Zu 
lvruth 

« Hier is Ihre Gelegenheit Seht 
niedrige Fahrpreife nach der chisic Kü- 

ste, Montana, Nord-Dakota und Kana- 

de, via der Chicago erat West-m Gi- 

seanbn. Schreiben Sie an M. E. 
Simmons, Dist. Passagiet.·21«ent, C· 
G. W. R. R» 1522 Ferne-n Saugt-, 
quheh Nein-» für nähere EinzelheitenJ 

l 

Dr. H. B. Boyclen 
Arzt und Wand-itzt 

tin-halb hinsank-Apotheke 
Tel. Osiiu 1510 Wshnuns 1537 

cpeziskcxtuesin m tä. April ums 
in unsere-I Print-sinnen 

— U 

Dieselbe fahrt nach den Gen-eine- 
imd Lbstlandeteien bei Crosbntom 
Texas, zur teduzirten Rate von Wams 
für die Nundreisc 

Dieses Land wird zu List-) den Acker 
verkauft und bringt große-re tsrnteii 
hervor als der Boden Nebraskai 

Wie vertauiten ti,l»« dieses Lan- 
des an ihre Freuiide seit lestem Herbst- 
Ueberzeugt dies Sie nicht, das; dasselbe 
gut ist«- 

Konnnen sie mit uns und besichtigen 
Sie dieses schöne Land. 

Walten Land CO. 
Grcind Jstanv, Neb. 

12111 W. Si. Str— Tel.: Ist-. 
Win. tit. Walten-, Pras. 
W. D. Steti, Seit- 

Die Ursache Im Minimallan 
Mngetiieidcn, trüge Leber und demngme 

Nieren sind die Ursache des ?Iiiseiittinttsinuo. 
Bring-n Sie Magen, Leim· Nieren nnd lin- 
ietieib in gesunden Zustand dutch isinneh 
men von »Mehr« Bitters« nnd Sie werden 
von den Leiden nnd den Schmerzen des 
Rheumaiismns usibeiåfiigt bleiben. Uhu-les 
V. Allen, ein Schuipkinwal non Sinnein 
Oszosqis, welcher unbeschreibliche Qualm 
durch .iiheumsnsmas, Lesers nnd Magen- 
ieiden sowie durch erkrankte Nieren zu erdul- 
den Tinte, ichs-ibi: »Alle heilsam-i verfehl- 
iea i ten Zweck ins ich »Mein-it Linn-« 

set-tauchte; mit vier Fittichen tiefes wunder- 
imn Veiissimls etsieimt eine vollständi e 

heiinng. CI Ist möglich has Nischel-mutig- 
mus du« Ieise eines agen-, Leim- und 
Riesens-idem ist« »Meine Bitten« gisln 

huen ompie Binde-uns Untat two 
wie im durch eile Apis-heim 


